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Sonntag, 29. Januar, ab 11 Uhr im
Gemeindezentrum in Assamstadt
verkauft. Darüber hinaus sind für
alle Veranstaltungen weitere Karten
jeweils an den Abendkassen erhält-
lich. anru

ren nicht gestattet. Nach allen drei
Prunksitzungen werden wieder re-
gional bekannte DJs für fasnachtli-
che Partystimmung sorgen.

Karten für die Frauenfasnacht am
Sonntag, 12. Februar, werden am

satzplanbesprechung die über 300
Jobs, die während der Saison anfal-
len, unten den vielen anwesenden
aktiven Mitgliedern aufgeteilt.

Heute Kartenvorverkauf
Der Start in die heiße Phase beginnt
mit dem Kartenvorverkauf für die
drei großen Prunksitzungen am
heutigen Freitag ab 18.01 Uhr in der
Aula der Grundschule in Assams-
tadt. Ab dem 23. Januar sind Karten
für alle Prunksitzungen bei der
Volksbank Assamstadt erhältlich.
Karten können bei der Volksbank
auch unter Telefon 06294/42260
oder per Fax unter 422639 erworben
werden.

Der Kartenvorverkauf über das
Internet, das sogenannte Online-Ti-
cketing, wird auch ab Montag, 23. Ja-
nuar, auf der Homepage der
Schlackohren (www.schlackoh-
ren.de) freigeschaltet. Es bietet nicht
nur einen schnellen Überblick über
gute Sitzplätze, sondern ermöglicht
auch die Reservierung der ge-
wünschten Karten bis zur Bezah-
lung. Damit haben auch alle Interes-
sierte von weit und fern die Chance,
sich selbst um gute Sitzplatzkarten
zu kümmern.

Die erste Prunksitzung findet am
Samstag, 18. Februar, ab 18.01 Uhr
statt. Die Schlackohren weisen da-
rauf hin, dass hierbei der Zutritt für
Jugendliche erst ab 14 Jahren oder
der 8. Klasse erlaubt ist. Der Eintritt
unter 14 Jahren in Begleitung eines
Erziehungsberechtigten ist möglich.
Bei der zweiten und dritten Prunksit-
zung am 25. und 26. Februar ist der
Zutritt für Jugendliche unter 16 Jah-

„Schlackohren“ Assamstadt: „Nichts auf der Welt kann schöner sein, als bei den Schlackohrn dabei zu sein“ als Motto

Närrische Höhepunkte zur Fasnacht
Start in die heiße Phase:
Die Schlackohren sind
bestens gerüstet für die
fünfte Jahreszeit.

ASSAMSTADT. Die fünfte Jahreszeit
begann in Assamstadt bereits im No-
vember vergangenen Jahres mit der
traditionellen Fasnachtseröffnung
aller aktiven Mitglieder. Das Fas-
nachtsmotto wurde in dieser Runde
in demokratischer Abstimmung ver-
abschiedet. Die Narren kürten den
aussagekräftigen Slogan: „Nichts auf
der Welt kann schöner sein, als bei
den Schlackohrn dabei zu sein!“

Den neuen Fasnachtsorden hat
Thomas Rupp entworfen. Er kari-
kiert in gekonnter Weise die nächste
Erschließung und damit die Erweite-
rung des neuen Wohngebietes
„Sachsengarten“ in der Gemeinde

Assamstadt und enthält folgende In-
schrift: „Der Schlackohrn-Schulz
lacht wie die Sau, in Schlackohrhau-
sen boomt der Bau“.

Weit über die Grenzen des Main-
Tauber-Kreises hinaus ist die Ge-
meinde Assamstadt insbesondere
durch die großen Prunksitzungen
und durch den prächtigen Rosen-
montagsumzug bekannt. Die Vorbe-
reitungen zu all diesen Veranstal-
tungen laufen derzeit auf Hochtou-
ren, und auch in dieser Saison wird
wieder ein Programm der Superlati-
ve geboten.

Mit dem Prinzenehepaar Haun,
Prinzessin Sabrina I. und Prinz An-
dré I., und dem Kinderprinzenpaar
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Sarah
(Kohler) I. und Tollität Prinz Leon
(Haun) I. wird das Narrenschiff die
Höhepunkte gekonnt an- und
durchsteuern. Zu Beginn des Jahres
wurden bei der alljährlichen Ein-

Den neuen Fasnachtsorden hat Thomas Rupp entworfen. Er karikiert in gekonnter
Weise die nächste Erschließung und damit die Erweiterung des neuen Wohngebietes
„Sachsengarten“ in Assamstadt und enthält folgende Inschrift: „Der Schlackohrn-
Schulz lacht wie die Sau, in Schlackohrhausen boomt der Bau“. BILD: TORSTEN GEISSLER

Die Termine im Überblick

Erste Prunksitzung: Samstag 18.
Februar, ab 18.01 Uhr; zweite Prunk-
sitzung: Samstag 25. Februar, ab
19.31 Uhr; dritte Prunksitzung: Sonn-
tag 26. Februar, ab 18.31 Uhr.

Rosenmontagsumzug: Montag 27.
Februar, ab 13.11 Uhr.

Kinderprunksitzung: Dienstag 28.
Februar, ab 13.31 Uhr.

Details zu allen Höhepunkten findet
man außerdem auf der Homepage
unter www.schlackohren.de.

Bei den Assamstadter „Schlack-
ohren“ beginnt die heiße Phase der
Fasnacht. Nachfolgende die Termine.

Kartenvorverkauf Prunksitzun-
gen: Freitag, 20. Januar, ab 18.01 Uhr,
Grundschule Assamstadt, ab 23.
Januar online auf der Homepage und
zu den bekannten Öffnungszeiten bei
der Volksbank Assamstadt.

Kartenvorverkauf Frauenfas-
nacht: Sonntag 29. Januar, ab 11 Uhr;
Frauenfasnacht: Sonntag, 12.
Februar, ab 18.31 Uhr.

zusammenarbeite. „Das gebe ich
nicht so gerne auf“, bekennt der Ver-
waltungsdirektor.

Der Weggang Frankens von der
Rotkreuzklinik werde von der Ge-
schäftsleitung „absolut bedauert“,
betont Pressesprecherin Heidema-
rie Isele. Immerhin sei „er auch eine
Institution des Hauses“. Ob und
wenn ja, wann, der Posten des Ver-
waltungsdirektors wieder besetzt
wird, kann Isele noch nicht sagen.
„Das wird sich zeigen, das ist ein of-
fener Prozess.“ Wie in diesen Fällen
üblich, brauche solch eine Entschei-
dung „etwas Zeit“. Bis diese getrof-
fen ist, übernehme Rotkreuzklinik-
Geschäftsführer Marcus Plaschke
die Aufgaben.

Dieser spricht bei diesem Punkt
eine deutlichere Sprache: „Im April
wird die Stelle nicht neu besetzt. Wir
müssen erst einmal ausprobieren,
wie alles läuft.“ Und „ehrlich gesagt“
sei auf lange Sicht das „Haus auch et-
was klein für einen hauptamtlichen
Geschäftsführer und einen Verwal-
tungsdirektor“.

Jetzt sollen die seit Plaschkes
Amtsantritt Anfang 2016 durch ver-
schiedene Veränderungen geschaf-
fenen neuen Strukturen greifen.
Schließlich sei seine Stelle eingerich-
tet worden, um die Rotkreuzklinik
neu aufzustellen, betont der haupt-
amtliche Geschäftsführer. su

Anzumerken ist dem scheiden-
den Verwaltungsdirektor sein enger
Bezug zum Neubau der Rotkreuzkli-
nik auf dem Reinhardshof, bei dem
er „von meinem Krankenhaus“
spricht. In dessen Planung- und
Bauphase habe er vieles mitent-
scheiden dürfen. Nun sei die Klinik
auch ein „sichtbares Zeichen“ seiner
Arbeit und „mein Baby“.

Hinzu komme, dass er mit den
Rotkreuzklinik-Mitarbeitern gerne

Rotkreuzklinik: Christopher Franken geht aus familiären Gründen ins Allgäu / Tarifgespräche

Neues Krankenhaus war sein „Baby“
REINHARDSHOF. Abschied von der
Wertheimer Rotkreuzklinik. Wie er
sagt „aus familiären Gründen“ zieht
es Verwaltungsdirektor Christopher
Franken nach Süddeutschland zu-
rück. Am 1. April übernimmt er das
Amt des kaufmännischen Leiters der
Kliniken Kempten-Oberallgäu.

Dieser Klinikverbund besteht aus
den vier Krankenhäusern in Kemp-
ten, Sonthofen, Oberstdorf und Im-
menstadt. Dort wird Franken auch
sein Büro haben. Neben ihm verfügt
der Verbund, der nach eigenen An-
gaben rund 2850 Mitarbeiter be-
schäftigt, noch über einen zweiten
kaufmännischen Leiter.

Spaß an der Arbeit
Der 50-Jährige verlässt nach seiner
knapp sechsjährigen Tätigkeit für
die Rotkreuzklinik die Main-Tauber-
Stadt offensichtlich mit einem „la-
chenden und einem weinenden
Auge“. So freut er sich, künftig seiner
Familie räumlich näher zu sein. „Ich
gehe wieder nach Hause zurück“,
sagt er im Gespräch mit den Fränki-
schen Nachrichten.

Auf seine am 31. März in Wert-
heim zu Ende gehende Zeit zurück-
blickend betont Franken: „Es war je-
den Tag aufs Neue spannend und
sehr herausfordernd. Es hat richtig
Spaß gemacht und macht noch rich-
tig Spaß.“

Verwaltungsdirektor Christopher
Franken verlässt am 31. März die Rot-
kreuzklinik. BILD: MARINELLI

Rotkreuzklinik (II): Verantwortliche des Hauses haben Gewerkschaften zu Verhandlungen aufgerufen

Einheitliche Tarifverträge
sind das erklärte Ziel
Von unserem Redaktionsmitglied
Susanne Marinelli

REINHARDSHOF. Momentan gelten
für die Mitarbeiter der Wertheimer
Rotkreuzklinik keine Tarifverträge.
Dafür gibt es eine Entgeltverord-
nung, aber auch unterschiedliche
Regelungen, die in den vergangenen
Jahren ausgehandelt worden sind.
Das soll sich nun ändern. Schließlich
will man im Wettbewerb der Kran-
kenhäuser um Mitarbeiter bestehen
und Fachpersonal gewinnen.

„Das Problem ist allseits be-
kannt“, gibt der hauptamtliche Ge-
schäftsführer der Rotkreuzklinik auf
den Reinhardshof, Marcus Plaschke,
im Gespräch mit den FN offen zu. So
habe die Einrichtung aufgrund ihrer
finanziellen Lage in den vergange-
nen Jahren „nur an wenigen Tarifer-
höhungen teilgenommen“.

Für einen Teil der Beschäftigen
sei das Gehalt seit der Übernahme
der Klinik durch die Schwestern-
schaft München vom Bayerischen
Roten Kreuz von der Stadt Wertheim
im Jahr 2009 „eingefroren“. Somit
liege man momentan unter dem
Marktniveau. Durch bestimmte Re-

gelungen in der Entgeltordnung
habe man manches aber wiederum
besser als in Tarifverträgen geregelt.

Mittlerweile gebe es im Haus sie-
ben oder acht „Vergütungsmodelle“,
bringt Plaschke das Problem auf den
Punkt. „Das wird irgendwann un-
übersichtlich.“ Zudem könnte es
aufgrund unterschiedlicher Bezah-
lung auch zu Unzufriedenheit bei
den Beschäftigten führen. Deshalb
müsse das Ganze bereinigt werden.
Geplant sei eine Verschiebung der
Regelungen hin zum Grundgehalt
und weg von den so genannten „un-
steten Bezügen“ (beispielsweise für
die Einzelabrechnung von Bereit-
schaftsdiensten).

Als Ziel nannte Marcus Plaschke
einen einheitlichen Vertrag für die
vier Schwesternschaftskliniken auf
dem Reinhardshof, in Würzburg,
München und Lindenberg sowie die
Einführung des Tarifvertrags des
Deutschen Roten Kreuzes. Momen-
tan liege man bei den Gehaltszah-
lungen noch rund zehn Prozent un-
ter dessen Festlegungen. Nun wolle
man sich an dieses Marktniveau he-
rantasten. Das „ist ein sportliches
Ziel, aber wir wollen das.“

Dass sich das die Rotkreuzklinik
leisten kann, davon ist der Ge-
schäftsführer überzeugt. Schließlich
habe man das Jahr 2016 für Um-
strukturierungsmaßnahmen ge-
nutzt: „Das Haus ist jetzt soweit und
kann auch höhere Löhne zahlen.“

Obwohl das für einen Arbeitgeber
eigentlich nicht üblich sei, wie
Plaschke lachend feststellt, „haben
wir die Tarifpartner zu Gesprächen
eingeladen“. Erste Ergebnisse sind
zumindest für die an der Klinik be-
schäftigten Ärzte bereits in Sicht.
„Mit dem Marburger Bund stehen
wir so gut wie vor dem Abschluss“,
freut sich der Geschäftsführer. „Der
Mantel steht “ und sei stark an den
Tarifvertrag für Ärzte an kommuna-
len Krankenhäusern angelehnt.

Für nicht-ärztliche Beschäftigte
habe man die Gewerkschaft Verdi zu
Verhandlungen aufgefordert. Bis-
lang, so Plaschke, „gab es ein erstes
Sondierungsgespräch“ mit der Ver-
di-Bezirksdirektion. Wann man zu
einem Abschluss kommen wird, sei
nun Verhandlungssache. Doch,
meint der Geschäftsführer: „Wenn
man sportlich ist, würde man es bis
Mai/Juni hinbekommen.“

Fußball: Trainerschulungen im Bezirk Hohenlohe

Thema: Torchancen verwerten
Fußball ist kein einfaches Spiel. Im
Wesentlichen müssen Tore erzielt
werden, um ein Spiel zu gewinnen.
Und gerade ein erfolgreiches Offen-
sivspiel erfordert eingespielte Abläu-
fe, Kreativität und Kaltschnäuzig-
keit.

Vor diesem Hintergrund widmen
sich die nächsten Trainerschulun-
gen im Fußballbezirk Hohenlohe
dem Thema „Torchancen heraus-
spielen und verwerten“, also dem
komplexen Spiel vor dem gegneri-
schen Tor.

Aufbauend auf die Theorieschu-
lung, wird das Thema bei der Praxis-
schulung im September und Okto-
ber ebenfalls behandelt. Willkom-

men zu den folgenden Terminen
sind alle Trainerinnen und Trainer.

Die dezentralen Schulungen im
Fußballbezirk Hohenlohe finden
wie folgt statt:
Mittwoch, 1. Februar, 19 Uhr,
Sportgelände TSV Untersteinbach,
Referent: Thomas Sommer, Schu-
lungsleiter Ralf Bantel, Telefon
07946/941655, Mail: ralf.ban-
tel@fussball-hohenlohe.de oder
wfv-Postfach.
Montag, 6. Februar, 19 Uhr, Sport-
gelände TSV Markelsheim, Referent:
Florian Megerle, Schulungsleiter
Alois Schmitt, Telefon 07931/45913,
Mail: AloisS@t-online.de oder wfv-
Postfach.

Montag, 13. Februar, 19 Uhr,
Sportgelände TSV Goldbach, Refe-
rent: Florian Megerle, Schulungslei-
ter Sascha Hofmann, Telefon 07951/
3199307, Mail: sascha.hof-
mann@fussball-hohenlohe.de oder
wfv-Postfach.

Weitere Informationen zum The-
ma sowie alle Termine gibt es auch
auf der wfv-Homepage unter
www.wuerttfv.de/trainerschulun-
gen. Die Schulung wird für die Li-
zenzverlängerung mit zwei Lernein-
heiten anerkannt.

Da es sich um eine Praxisschu-
lung handelt, sollen sich die Teilneh-
mer aktiv daran beteiligen und einen
Fußball mitbringen.  lk

Fußball: Praktische Tipps für das Jugendtraining im Verein

DFB-Mobil macht Station
Vom 30. Januar bis 10. Februar
macht das DFB-Mobil wieder im Be-
zirk Station. Hauptziel ist es, den
Nachwuchstrainern sowie Eltern der
Vereine praktische Tipps für das Ju-
gendtraining mit auf den Weg zu ge-
ben und sie eventuell zur Teilnahme
an weiterführenden Qualifizie-
rungsmaßnahmen zu motivieren.

Dadurch, dass das Demonstrati-
onstraining auch den teilnehmen-
den Kindern viel Spaß bereitet, lässt
das Projekt keine Wünsche offen,
heißt es dazu weiter in einer Presse-
mitteilung des Fußballbezirks Ho-
henlohe.

Für diese Periode sind Hallenmo-
dule wählbar: E/F-Jugend Halle,
maximale Anzahl: 16 Spieler/innen.

Bambini Halle, maximal 24 Kinder.
Generell besteht im Rahmen des

DFB-Mobil-Besuchs nochmals eine
gute Gelegenheit, auf junge Spieler-
und Trainertalente im eigenen Ver-
ein zuzugehen, um diese für eine
mögliche Trainer- oder Betreuer-
funktion zu gewinnen. Die Mindest-
anzahl von sieben Trainern sollte
eingehalten werden. Für die an-
schließende, rund einstündige
Theorie-Einheit wird darüber hi-
naus ein Clubraum benötigt. lk

i Anmeldungen nimmt Philipp
Martens von der Geschäftsstelle
des WFV entgegen, E-Mail:
p.martens@wuerttfv.de, Tele-
fon 0711/22764-50.

AUS DER REGION

Anmeldung für die Umzüge
KÖNIGSHOFEN. Die Karnevalsgsell-
schaft „die Schnock“ nimmt an den
Umzügen in Tauberbischofsheim
(5. Februar), Walldürn (19. Februar)
sowie Igersheim (26. Februar) teil.
Alle aktiven Umzugsteilnehmer, die
mit dem Bus mitfahren möchten,
sollten sich bei Sabine Beirich-Saul,
Telefon 09343/58406 oder per E-
Mail: schriftfuehrer@schnocke.de
anmelden.

Fasnachtsnachmittag
KÖNIGSHOFEN. Die Fasnachtsveran-
staltung des Altenwerks und der Mit-
glieder der VdK-Ortsgruppe Königs-
hofen-Beckstein findet am Dienstag,
31. Januar, im Gesellenhaus statt.
Beginn ist um 14 Uhr.

Secondhandbasar
KÖNIGSHOFEN. Ein Secondhandbasar
findet am Sonntag, 12. März, am
Georgsmarkt, von 14 bis 16 Uhr in
der TV-Halle statt. Verkauft werden
Frühjahrs-, Sommer- und Sportbe-
kleidung, Spielsachen, Bücher, Kin-
derwagen, Hochstühle, Fahrräder,
sowie alles fürs Kind und werdende
Mütter. Tischreservierungen: Tele-
fon 0176/20180686, simone_goso-
lits@yahoo.de.

WERTHEIM. Zu einem Unfall mit zwei
Verletzten kam es gestern um 12.55
Uhr auf der Nassiger Straße zwi-
schen Nassig-Ödengesäß und Wert-
heim-Neuhof. Nach Polizeiangaben
war eine 45-jährige Frau mit ihrem
Mini von Nassig kommend in Rich-
tung Wertheim unterwegs und woll-
te nach links in einen Waldweg ab-
biegen. Dies übersah wohl eine hin-
ter ihr fahrende 44-jährige Merce-
des-Lenkerin und fuhr auf den Wa-
gen auf. Der Mini geriet durch die
Wucht des Aufpralls von der Straße
ab und rauschte in ein angrenzendes
Gehölz. Die 45-jährige Frau musste
schwer verletzt vom „Christoph 18“-
Rettungshubschrauber ins Kranken-
haus geflogen werden. Leichtere
Verletzungen trug die 44-Jährige da-
von. An den beiden Fahrzeugen ent-
stand nach Einschätzung der Polizei
Totalschaden. gig

Unfall bei Wertheim

45-jährige Frau
schwer verletzt

Die Fahrerin eines Mini wurde verletzt in
eine Klinik geflogen. BILD: GERNOT IGERS


